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spofttûfen

©tiefe unb ©ödtfien:
bis 250 g

im Saf)oerîel)t (Umlreis non 10 km)
über 250-1000 g (©äddjen)

«P.

20
10
30

©ofttarten: einfache 10
mit unfranïiertem 3Introorttei( 10
mit frantiertem îlntroortteil 20

Drudfadjen:
a. geroöf)nlid)e (abreffierte)

SRp.

bis 50 g 51 über 250- 500 g 15
über 50-250 g 10 |

„ 500-1000 g 25

b. oljne 2lbreffe, bis 50 g, im §5d)ftma6 non
18: 25 cm i) 3
über 50-100 g, im $öd)ftmaf) oon 21: 29,7 cm *) 5
über 100 g: roie unter a.

c. äur îlnfidjt (äufammen für ben §in- unb
Südroeg): gjp.
bis 50 g 81 über 250- 500 g 20
über 50-250 g 15 |

„ 500-1000 g 30

d. im 2iusIeif)DerIef)r öffentlicher Sibliotbeten,
3ufammen für ben §in« unb Südroeg:
bis 500 g: ïaie roie unter c.
über 500 g bis 2 % kg 30
über 2 yz kg bis 4 kg 50

Warenmufter:
a. geroöfjnltdje (abreffierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20
b. oijne 9Ibreffeim§ödjftmaf)öon25cm.2änge,

18 cm ©reite unb 2 cm Sitte, bis 50 g *) 5
übrige roie unter a.

Etljuftellung (im Umtreis oon 1'/» km ober im
gan3en ge[d)lo[fenen Stabtgebiet) :

für Senbungen oller 2Irt bis 1 kg foroie für ge«
roöl)nli<t)e ©oft» unb 3oI)Iungsanroeifungen 80

für Senbungen aller Hirt über 1 kg 100

ttinfdjreibtaxe für ©riefpoftfenbungen 20

Sin3ugsaufträge (§6d)ftbetrag 10 000 Sr.; un-
befdjräutt, roenn ber eingesogene ©etrag einer
©oftd)edred)ming gut3ufd)reiben ift) :

roie eingefdjriebene ©riefe, t)ie3U Sin3ugstare,
com îlbfenber 3U 3al)Ien 20

9lad)nat)men nebft orbentüdjer ©eförberungstaie
für Seträge bis 5 gr 15
für Seträge über 5 bis 20 gr 20

f)ier3U für je roeitere 10 Orr. ober einen ^p-
©rud)teil baoon bis 100 gr 10

f)ier3U für je roeitere 100 gr. ober einen
Sru(t)teil baoon bis 1000 gr 20

für Seträge über 1000 bis 2000 gr.. 300

©alete (Stüdlfenbungen)
(eingaben tri Klammer: laien für Sperrgut)

bis 250 g 30 (40)
über 250 g bis 1 kg 40 (50)

„ 1 kg bis 2 yj kg 60 (75)

„ 2% kg bis 5 kg. 90(110)
„ 5 kg bis 7 Ys kg 120 (145)

„ 7 % kg bis 10 kg 150 (180)

„ 10 kg bis 15 kg 200 (240)

„ 15 kg bis 50 kg je nad) Entfernung: Saren
am ©oftfdjalter erfragen.

Unfrantiert je 30 Sappen metjr.
3ufteIIgebüt)r: für Stüde über 5 bis 10kg 30

für Stüde über 10 kg. 50

©oftanroeifungen: «rjödjftbetrag gr. 10 000
bis 20 gr 20
über 20 bis 100 gr 30
ba3u für je roeitere 100 gr. ober einen

Srud)teil baoon bis 500 gr 10
ba3U für je roeitere 500 gr. ober einen

Srud)teil baoon 10

Kür telegrapfjtfdje Stnroctfungen (fjBdjftbetrag 5000 ffr.) aufjerbem
cine tbebübr oon 30 SRp. unb bte orbentItd)e letegrammtare (für bte
crften 15 SBBrter 5fr. 1.25, baju für jebes weitere SBort 5 !Rp.).

Wertfenbungen
(Wertangabe unbefdjränft), nebft cor-

ftefiertber Stüdtaie
für Wertangaben bis 300 gr 20
für Wertangaben über 300 bis 500 gr.. 30
ba3u für je roeitere 500 gr. ober einen

Srudjteü baoon 10

Hlnsfattb
©riefe: für bie erften 20 g 40

für je roeitere 20 g 25
im ©ren3freis (30 km in ber Hüftlinie nad)

Deutfdjlanb, grantreid) unb Öfterreid)) für
je 20 g 25

©rudfadjen: je 50 g •) 10

Eiljuftellung: für ©riefpoftfenbungen, Wertbriefe,
Wertfd)ad)teln unb ©oftanroeifungen 80
©alete 110

(Einfdjreibtaxe für ©riefpoftfenbungen 40

Ein3ugsaufträge: Slusïunft bei ben ©oftftellen.

i) ftür bie ®eförberung bcr ®afete an Serteilungsftellen au&eTljalb bes Aufgabeortes au&erbem bie 2aie für ®rtefpo[t«
Stüdfenbungcn, ausgenommen für aufgaben jur gemdtjnlidien Drucffacfjen- bju>. SDarenmuftertaie.

>) ßür Sücfjer, Srofdjüren, SJiufUnoten unb geograpf)tfd)e Harten forote für 3eüungen unb 3ettfcf)riften 5 3!p.
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ober

Posttaxen
Schweiz

Briefe und Päckchen:
bis 250 g

im Nahverkehr (Umkreis von 10 Km)
über 250-1000 g (Päckchen)

Rp.

20
10
30

Postkarten: einfache 10
mit unfrankiertem Antwortteil 10
mit frankiertem Antwortteil 20

Drucksachen:
». gewöhnliche (adressierte)

Rp.
bis 50 g 5 über 25l>- 500 g 15
über 50-250 g 10 > 500-1000 g 25

b. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von
18: 25 cm i) 3
über 50-100 g, im Höchstmaß von 21: 29,7 cm ^) 5
über 100 g: wie unter a.

c. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): Rp.
bis 50 8 - 8 > über 250- 500 8 - 20
über 50-250 g 15 >

„ 500-1000 8 - 30

-I. im Ausleihverkehr öffentlicher Bibliotheken,
zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis 500 g: Tare wie unter c.
über 500 g bis 2 ^ kg 30
über 2 V- kg bis 4 kg 50

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte) bis 250 g 10

über 250 bis 600 8 20
d. ohne A dresse im Höchstmaß von 25 cm Länge,

18 cm Breite und 2 cm Dicke, bis 60 g ^> 5
übrige wie unter a.

Eilzustellung (im Umkreis von 1'/, km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):
für Sendungen aller Art bis 1 kg sowie für ge-

wöhnliche Post- und Zahlungsanweisungen 80
für Sendungen aller Art über 1 kg 100

Einschreibtare für Briefpostsendungen 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10 000 Fr.,- un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):
wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare,

vom Absender zu zahlen 20

Nachnahmen nebst ordentlicher Beförderungstale
für Beträge bis 5 Fr 15
für Beträge über 5 bis 20 Fr 20

hierzu für je weitere 10 Fr. oder einen Rp.

Bruchteil davon bis 100 Fr 10
hierzu für je weitere 100 Fr. oder einen

Bruchteil davon bis 1000 Fr 20
für Beträge über 1000 bis 2000 Fr.. 300

Pakete (Stücksendungen)
«Angaben In Klammer: Taien für Sperrgut)

bis 250 8 30 (40)
über 250 g bis 1 kg... 40 (50)

1 Kg bis 2 kg. 00 (75)

„ 2 N kg bis 5 kg. 90(110)
6 kg bis 7 kkg 120 (145)
7 N kg bis 10 Kg 150 (180)

10 kg bis 15 kg 200 (240)

„ 15 kg bis 50 kg je nach Entfernung: Taren
am Postschalter erfragen.

Unfrankiert je 30 Rappen mehr.
Zustellgebühr: für Stücke über 5 bis 10kg 30

für Stücke über 10 Kg. 50

Postanweisungen: Höchstbetrag Fr. 10 000
bis 20 Fr 20
über 20 bis 100 Fr 30
dazu für je weitere 100 Fr. oder einen

Bruchteil davon bis 500 Fr 10
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon 10

Für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag SÜ00 Fr.) außerdem
elne Gebühr von Z0 Rp. und die ordentliche Telegrammtare <sür die
ersten IS WSrter Fr. 1.2S, dazu für jedes weitere Wort S Rp.).

Wertsendungen
(Wertangabe unbeschränkt), nebst vor-

stehender Stücktaie
für Wertangaben bis 300 Fr 20
für Wertangaben über 300 bis 500 Fr.. 30
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g 40

für je weitere 20 g 25
im Grenzkreis <30 km in der Lustlinie nach

Deutschland, Frankreich und Osterreich) für
je 20 g 25

Drucksachen: je 50 g 2) 10

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 80
Pakete 110

Einschreibtare für Briespostsendungen 40

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

1) Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Taxe für Briefpost-
Etücksendungcn, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- bzw. Warenmuster«are.

») Für Bücher, Broschüren. Musilnoten und geographische Karten sowie für Zeltungen und Zeitschriften S Rp.
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©efdjäftspapierc: sip.

je 50 g 10
minbeftens 40

Buftpoftfenbungen: Slustunft bet ben ©oftftellen.

Uladjnahmen:
a. bei Übermittlung bes 33eträges mit tpoftanroetjung:

bis 20 gr.
über 20- 40 8fr.

» 40- 60 „
„ 60- 80 „

80—100

b. bei ffiutfdjrift bes ©etrages auf eine ©oftchedred)-
nung 20 5Rp.

fjietju orbentlidje Seförberungstaie für bie betreffenbe
Senbung unb für Sriefpoftfenbungen ©infd)reibtaie;
äuläffige §öd)ftbeträge bei ben ©oftftellen 3u erfragen.

Stp. Stp.
50 über 100- 200 gr- 140
60 ff 200- 300 „ 190
70 ff 300- 400 „ 240
80 ff 400- 500 „ 290
90 ff 500-1000 „ 340

ff 1000-1400 „ 390

©Sdd>en (f)Bd)ftgetmd)t 1 kg):
je 50 g
minbeftens

Stp.

15
75

ißafeie (©oftftüde): î kg 3 kg 5 kg 10 kg 15 kg 20 kg

X>eutfd)tanb 160 220 280 550 820 1100
gtanfceidj. 160 220 280 510 750 1000
3talien 200 250 310 590 860 1130
£>fterreid) 200 250 310 590 930 1240

©oftantneifungen: stp.
bis 20 8fr. 40
über 20- 50 5t. 50

„ 50-100 „ 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 150

über 300- 400 8fr.
400- 500 „
500-1000 „

1000-1400 „

9tp.
190
230
280
340

$0 (Harten:
einfache 25
boppelte mit bejahter îtntœort 50
im ©ren3Ïreis (fietje unter 33riefe): einfädle 15

boppelte 30
SBarenmufter (§öd)ftgetDid)t 500 g):

je 50 g 10
SOTinbefttaie 20

SBertbriefe:
Sase roie für eingefdjriebene ©riefe, nebft SBert«

taie für je 300 gr. ober 33ruerteil 50

93oft<fye<fc utib ©iro
Sdjœeis

a. ©n^ahJungen: 9ip.

5
10
15

bis 20 gr
über 20 bis 100 3fr
über 100 bis 200 3fr
ba3u für je roeitere 100 gr. ober einen ©rud)-

teil baoon bis 500 gr 5
für je roeitere 500 gr. ober einen ©rud)teil

baoon 10
tfiödifttaie 200

b. ülusjatjlungen: burd) bie 3ahWrite ber (El)ed=
ämter

Stp.
bis 100 gr 5
über 100 bis 500 8fr 10
ba3u für je roeitere 500 gr. ober einen ©rud)«

teil baoon 5

c. 3al)lungsantDeifungen :
bis 100 gr 15
über 100 bis 500 gr 20
ba3U für je roeitere 500 gr. ober einen ©rud)«

teil baoon 5

d. Übertoeifungen (ffiiro) gebührenfrei

Stuslattb
3lusïunft erteilen bie ©oftdjedämter.

Sclegrop^entofcn
Sdjtoei}

©eroöljnlidie Seiegramme:
©is 15 SBörter 1 gr. 25 SRp. gür jebes roeitere SBort

5 ©p.

©rief' unb Drtstelegramme:
©is 15 SBörter 100 5Rp. gür jebes roeitere SBort

2% SRp.

Sluslanb
Sluslunft erteilen bie Selegraptjenämter.

Selepfyontajen

Drtsgefprädje
gerngefprädje für je

bis 10 km
„ 20 km
„ 50 km

„ 100 km
über 100 km

0d)toei3

3 Süünuten

Son Son
8 bis 18 Uljr 18 bis 8 Ut)i

5Rp.

10

20
30
50
70

100

3lttslattb
Slusîunft erteilen bie Seiephonämter.

Stp.
10

20
30
30
40
60
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Geschäftspapiere: Rp.

je SV g 10
mindestens 40

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

Nachnahmen:

s. bei Übermittlung des Betrages mit Postanweisung:

bis 20 Fr.
über 20- 40 Fr.

>, 40- KV „
„ 60- 80 „
„ 80^100

b. bei Gutschrift des Betrages auf eine Postcheckrech-
nung 2V Rp.

hierzu ordentliche Beförderungstare für die betreffende
Sendung und für Briefpostsendungen Einschreibtare;
zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.

Rp. Rp.
so über 100- 200 Fr. 140
60 200- 300 „ 190
70 300- 400 „ 240
80 „ 400- 500 290
90 500-1000 „ 340

1000-1400 „ 390

Päckchen (Höchstgewicht 1 kg):
je 50 g
mindestens

Rp.

15
75

Pakete (Poststücke): i K? siig si-x loi-x i»Kx 20 Kz

Deutschland 160 220 280 SS0 820 1100
Frankreich. 160 220 280 S10 7S0 1000
Italien 200 2S0 310 S90 860 1130
Osterreich 200 2S0 310 590 930 1240

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr. 40
über 20- 50 Fr. S0

„ S0-I00 „ 70

„ 100-200 „ 110
200-300 1S0

über 300- 400 Fr.
400- 500 „
500-1000 „

1000-1400

Rp.
190
230
280
340

Postkarten:
einfache 25
doppelte mit bezahlter Antwort 50
im Grenzkreis (siehe unter Briefe): einfache 15

doppelte 30
Warenmuster (Höchstgewicht 500 g>:

je 50 s 10
Mindesttare 20

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 50

Postcheck und Giro
Schweiz

a. Einzahlungen: Np.

5
>0
15

bis 20 Fr
über 20 bis 100 Fr
über 100 bis 200 Fr
dazu für je weitere 100 Fr. oder einen Bruch-

teil davon bis 500 Fr 5
für je weitere 500 Fr. oder einen Bruchteil

davon 10
Höchsttare 200

b. Auszahlungen: durch die Zahlstelle der Check-
Smter

Rp.
bis 100 Fr 5
über 100 bis 500 Fr 10
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen Bruch-

teil davon 5

c. Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 15
über 100 bis 500 Fr 20
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen Bruch-

teil davon 5

ck. Überweisungen (Giro) gebührenfrei

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telegraphentaxen

Schweiz
Gewöhnliche Telegramme:

Bis 15 Wörter 1 Fr. 25 Rp. Für jedes weitere Wort
5 Rp.

Brief« und Ortstelegramme:
Bis 15 Wörter 100 Rp. Für jedes weitere Wort

2/- Rp.
Ausland

Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Telephontaxen

Ortsgespräche
Ferngespräche für je

bis 10 km
„ 20 km
„ 50 km
„ 100 km

über 100 km

Schweiz

3 Minuten

Von Bon
S bis IS Uhr IS bis S Uhr

Rp.
10

20
30
50
70

100

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.

Rp.
10

20
30
30
40
60
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